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BlätLersall.
Schon der frühgriechische Dichter H o «t e r ^nö<ßwr

herbstlichen Zeit : „Blätter verweht zur Erde der Wmd
nun , und später haben natursinnige Poeten aller Zel¬
ten dieselbe sinnfällige Erscheinung voll wehmutvgcr
Stimmung teils mehr , teils weniger au^suhrl,ch ge,ch -
dert. Nun , „goldenes Entfärben schleicht sich durch den
Hain" auch gegenwärtig wieder , und rauhe Wurde sor¬
gen dafür , daß Baum und Busch sich sobald al» mög¬
lich ihres gelbbunten Kleiderschmucks entledigen . Ber
heiterer Witterung mit mäßiger Warme bleiben die
Laubbäume fast bis lies in den Oktober hmem vom
leidigen Blätterfalle verschont, besonders m nordttche-
ren Gemarkungen . Sobald aber sruhzetttg kalte .
eintreten und der weiße Reif sich brs «egen Mrt ag
.breit macht", ändert sich mit ernem Male da» btspenge
Bild . Da erscheint der in den letzten Wochen matigrun
gewordene Wald , nicht minder der absterbende Obst
garten , wie ein Sterbender , besten AnMtz 'vn
nicht mehr sehen mögen . Dieser ausfällige G
Wechsel wird bekanntlich durch die zunehmend ka tere
Witterung herbeigeführt . Sobald nämlich * m *
gewächse nicht mehr imstande ,md, mit ihren Mstreimen
Saugwurzeln dem abgekiihltcn und steifer
Nährboden die nötige Wasserwege zu entnehmen, dann
iäm Nr s  5S5 " SSI*
fen Gehaltvollere Stoffe des abgeworfenen Blattes,
Z- B . Eiweiß und Stärke , werden durch das wniige
Gezweig in den Stamm geleitet und hier aus gespeichert,
um im nächsten Frühjahr beim ^ b^ der neuen spros¬
sen, Blätter und Blüten geeignete Verwendung zu fin¬
den Infolge dieses herbstlichen Verlustes erscheint me
gesamte Laubhütte wie verdorrt , nur noch emige Oel-
trSn und Kristalle von Kalk bleiben zuruck in der¬
selben Auch die bunte Färbung des geblätterten Klei¬
des i» au innere Vorgänge in den holzigen Gewachsen
?urütt u?übren So beruht z. B . der rostrote Anstrich
auf dem Vorhandensein vor, purpurnem Zellsaft , wäh-
rend der mehr oder weniger grelle Strich rns Gelbe
auf die zerstörten, zitronenfarbig gewordenen Blattgrün-

das schnell ersochte Braunwerden der Zellwände und
ihres Inhaltes bewirkt Alltagsmensch von

Liebe erweckt Liebe.
Original -Roman von H . Courths -Mahler.
Fortsetzung . ^ Flachdruck verboten .)
Als der Arzt kam, atmete Harry auf.

"frtfölü geMen.''Her̂ Doktor!" ries Ellen mit
tÄ tTotTüÄ ' mtt dem u,

^ ^ § ^ Albc, ^ Minut ^ a^ Elttus ' Mttttm "ein/ die
n furchtbarer Angst herbeigeeilt war.

1 7. K a p ' t e l.
In einer unbeschreiblichen Verfassung war Fee n

Sesellschaft ihres Mannes nach der Szene tn den Pro-
nenadenanlagen nach Hause gekommen. Sre hatte

habe vor TUck noch einen gelchastlichcn Weg
vor " sagte er ruhig und sah besorgt in ihr blasses Ge¬
sicht Sie schien sich bei diesem Zusammentreffen mtt
Forst sehr erregt zu haben , da sie noch ganz sassungs-

war . Die beglückenden Hoffnungen, die er geh gt
hatte , schienen ihm doch verfrüht gewesen zu sem.̂ An¬
scheinend war Forst ihrem Herzen> noch nicht gleichgu
stg, trotzdem sie ihn mit so schroffen Worten zuruc g

«„ m b“M' fix
menlos erregt war ? Daß Forst selbst s
bar leidenschaftlichen Erregung gewesen war , hatte

Ü}m iHaammmt  er Fee nicht. Aber er nahm sich vor
Forst gelegentttch noch energischer entgegenzutrete« und
ihm -in K MiMSalich moch.«. S-° ° °-»
weiter zu beunruhigen . a . » lastenEr wollte ihr nun vor allen Dingen Zeit lassen,
-ich zu fassen, deshalb schützte er emcn Geschäftsgang
bor und entfernte sich schnell. -

Paul Sommer den „lieben Herrgott " ais wunversamen
Raturmaler austreten . Wird diesem die herbstliche Schön¬
heit nicht hurtig genug ins Werk gesetzt, „da nömmt er
seine Töpfe her un schött, was drönne ös , kreuz und
quer über alle Wald - und Obstbüume." — Auch die
schließliche Trennung des bleichsüchtig oder rotläusig ge¬
wordenen Blattes von seinem bisherigen sastspendenden
Standpunkte ist naturwissenschaftlich zu erklären . Sie er¬
folgt durch eine dünne Korkschicht, die sich am Grunde
des Blattstieles bildet und diesen dann von seinem Nähr¬
boden trennt , sodaß das Blatt selbst infolge der eige¬
nen Schwere herabfallen muß oder vom leichtesten Wind¬
stoß fortgeweht wird . Geschieht das schon verhältnis¬
mäßig bald , etwa ausgangs September und im Okto-
berbeginn , so ist das eine gute Vorbedeutung — ande¬
renfalls eine ungünstige — für die dem nahenden Win-
1er folgende warme Jahreszeit , denn:

Fällt das Laub sehr früh zur Erden,
Soll ein feiner Sommer werden.
Fällt es in den Herbst hinein,
Wird ein später Sommer sein."

Es wird aber durch den herbstlichen Blätterfall
nicht nur der sich alljährlich wiederholende „Tod der
Natur " bekundet, sondern auch wir Menschen selbst wer¬
den an die eigene Hinfälligkeit und drohende Sterblich¬
keit erinnert . Indes , dieses natürliche „Memento niori !"
muß uns so sichtlich zu Gemüte geführt werden , damit
jedermann im Hinblick auf dieses pflanzenweltliche Bei¬
spiel ruhig und gefaßt dem unausbleiblichen Scheiden
von hinnen gegenüber zu stehen vermag . Wie singt
Schiller?

Wenn die Blätter satten
In des Jahres Kreise,
Wenn znni Grabe wallen
Entnervte Greise:
So gehorcht die Natur

. . Ihrem alten Gesetze,
Ihrem ewigen Brauch.
Da ist nichts,
Was den Menschen  entsetze.

PMtlschT Wundschim.
Protest der Christ«ich-Nationalen.
Neichsarbeitsminister Braun sprach in Köln vor

der christlich-nationalen Arbeiterschaft über das Thema:
„Drei Jahre nach Kriegsschlnß". Der Minister beleuchtete
den die wirtschaftlichen Erfordernisse Oberschlesiens glatt

Fee suchte ihr Zimmer aus; hier fiel sie kraftlos in
einen Sessel. Ohne Hut und Handschuhe abzulegen,
saß sie eine ganze Weile so da.

„Er geht, um Sekundanten zu suchen," dachte sie
erschauernd in namenloser Angst.

Dann sprang sie auf und lief unruhig hin und her.
„O mein Gott — das kann, das darf nicht sein!

Was habe ich getan , daß du mich so hart strasen willst?
Ein Duell — meinetwegen ! Hans sott sein Leben mei¬
netwegen aufs Spiel setzen— nach allem , was er schon
an mir getan ! Kannst du das wollen , Vater im Him¬
mel?» Was tue ich nur , um das Schreckliche zu ver¬
hindern ? Hans ! Hans ! Du darfst nicht sterben — du
darfst nicht! Ich liebe dich. Hans — ich liebe dich, du
darfst nicht sterben!"

Sie sank vor dem Diwan in die Knie und warf
sich darüber hinweg , in Angst und Verzweiflung ver¬
gehend.

Nach langer Zeit erhob sie sich und legte nun erst
Hut und Mantel ab. Ihr Blick schweifte glanzlos in
die Ferne.

„Was tue ich nur ? dachte sie wieder verzweiselt.
Aber kein Ausweg fiel ihr ein. Sie dachte an seine

Mutter — an Ellen — und Schauer rannen durch ihren
Körper . Wenn sie der Mutter ihren Sohn nahm ? Oder
Ellen den Gatten ? Es würde Ellens sicherer Tod sein
bei ihrem jetzigen Zustand . Wie das Duell auch ab¬
lausen würde , es mußte unabsehbares Elend im Ge¬
folge haben.

Und all das Leid dankte sie Forst ! Sie haßte ihn
dafür — mußte ihn hassen. Alles Schlimme kam ihr
von ihm.

Wenn sie Hans verlor — ach dann wollte sie auch
nicht mehr leben, dann war ihr ganzes Dasein vernich¬
tet. Sie liebte ihn unsagbar . Immer fester und tiefer
hatte sich diese erst so zaghaft erwachte Liebe in ihr
Herz gegraben . Seine Großmut , sein edles , mannhaf¬
tes Wesen, seine bei aller Schroffheit so zarte Gesin¬
nung hatte sie zuerst zur Bewunderung hingerissen und
dann eine tiefe, starke Liebe in ihr erweckt.

verleugnenden Genfer Fehlspruch , mahnte zur Einschröu-
kung der Lebenshaltung gewisser Kreise, hob die grund¬
sätzlichen Unterschiede in den Zielen der christlichen
und der sozialen Arbeiterbewegung hervor und rief gut
Förderung aller Bestrebungen zur Bildung einer kraft¬
vollen breiten Regierung der Milte auf . Es wurden
zwei Entschließungen angenommen . In der einen wird
zuin Ausdruck gebracht, daß dieMitgliedcr derchristlcheu
Gewerkschaften und des Deutschen Gewerkschastsbundcs
in dem Genfer Fehlspruch eine Mißachtung der wenigen
dem deutschen Volke zuerkannten Rechte aus dem Ver¬
sailler Fricdensvcrtrag und eine Vergewaltigung des
Willens der oberschlesischcnBevölkerung mit dem drut¬
schen Volke in voller wirtschaftlicher und politischcr Ein¬
heit stets zusammenzuleben , erblicken. In 'der zweiten
Entschließung erwartet die Versammlung von allen ver¬
antwortlichen Stellen einen energischen Eingriff gegen
den die besetzten Gebiete treffenden wirtschaftlichen Aus¬
verkäufe und eine umgehende Wiedereinräumung der
durch die Sanktionen den deutschen Behörden genomme¬
nen Rechte der Grenzkontrolle.

Die Flugzeugauslieferung.
In einem Teil der ausländischen Presse ist erneut

von einer Note der Entente an Deutschland die Rede,
die die Auslieferung sämtlicher Flugzeuge verlange.
Wie wir hierzu hören , ist diese Nachricht unrichtig . Es
handelt sich lediglich um die Erfüllung der Verpflich¬
tung des Ultimatums , die die Ablieferung von 25 Pro¬
zent seit dem 10. Januar 1921 gebauten privaten und
sämtlicher militärischer Flugzeuge verlangt . Eine neue
Note in dieser Frage ist nicht erfolgt.

Die irische Frage.
Die „Morning Post " meldet , daß in den Kreisen

um Lloyd George die Hoffnung bestehe, der Premiermi¬
nister werde einen sofortigen Abbruch der irischen Kon¬
ferenz vermeiden . Ter Vorsitzende der unionistischen
Parteiorganisation , Sir George N o u n g e r sprach
in einer Rede in Stirling von einer Auflösung des Par-
laments , wenn aus den Abbruch der irischen Konferenz
Verbrechen und Ausstände in Irland folgen scllten.
Auch Herderson  erklärte in einer Rede in Sour-
hampton , es bestehe die Möglichkeit von Neuwahlen bei
einem Abbruch der irischen Konferenz.
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Acugstlich hatte sie diese Liebe vor ihm verschlossen.
Sie war überzeugt , daß er sie nicht liebte und wollte
ihm mit ihrer Liebe nicht lästig fallen . Sie glaubte,
daß kameradschaftliche Ncbeneinandcrleben entspräche sei¬
nen Wünschen. Ach, sie war schon längst nicht mehr da-
mit zufrieden . Sie sehnte sich danach, von ihm geliebt
zu werden ; sie warb heimlich um diese Liebe mit all
den kleinen Waffen, die dem Weib« von Natur gegeben
waren.

Wenn er sie einmal mit einem kurzen, unbeherrsch.
len Blick angesehen hatte , dann war eine scheue Hoff¬
nung in ihr erwacht , daß er doch eines heißeren Ge-
fnhlcs fähig sei. Und wenn sie sich dann ausmalte , wie
es sein müsse, von einem Manne wie er geliebt zu wer-
den mit allen Fasern seines Seins , dann erschauerte sic
vor Glück. Etwas Herrliches , Wunder : ares mußte es
sein, von diesem Mann geliebt m werd -v.

Und mm sollte er ibr vielleicht genommen werden
ehe ihre Sehnsucht , seine Liebe zu erringen , erfüllt wur¬
de? Ein neidisches Geschick wollte all ihr Hoffen zer¬
trümmern , wollte sie elend machen — so elend, wie sti
nie zuvor in ihrem Leben gewesen? Was war das , wai
sie bei Forsts Verlust empfunden hatte , für ein schwa¬
ches Gefühl gegen die Angst, die jetzt ihre Seele zer
wühlte?

Schluchzend warf sie sich auf den Diwan und grü
bette, was sie tun könne, um sein Leben für sich zu er¬
halten . Ob sie zu seiner Mutter giug und ihr die heiß«
Angst ihrer Seele beichtete? Aber nein — war ein Du.
ell im Gange , wie sie fürchtete, dann konnte die Mut¬
ter auch nichts ändern . Oder ob sie zu Ellen ging und
ihr offenbarte, was ihnen drohte ? Rein , nein — da?
half auch nicht — und Ellen würde schon die Angst uni
Aufregung töten . Ach — wenn sich ihr doch ein Weg
zeigte, zur Rettung für ihren Gatten.

So lag sie in heißen Schmerzen — bis sie draußen
die Stimme ihres Gatten hörte . Sie klang ruhig und
klar.

Fee sprang auf und lauschte, die Hände über dl«
Brust gedrückt. sFortte «— c--~v



Lokales und von Nah und Fern.
Flörsheim, den 29. Oktober 1921.

Die nächste Nummer unserer Zeitung er¬
scheint des Festes Allerheiligen wegen am Mittwoch,
den 2. November.

l Zur Nachkerb hat sich unsere Einwohnerschaft noch
einmal ordentlich gerüstet. Am Main ist die Buden-
herrlichkeit im vorsonntägigen Glanz zu schauen, seid2
Tagen backen die Hausfrauen recht fleißig Kuchen, die
Metzger haben sich nicht zu knapp gerichtet und auch
unsere Wirte sind wieder beim Zeug. Was und wo
etwas los ist, können unsere Leser aus dem Anzeigen¬
teil unserer heutigen Nummer ersehen. Hoffentlich läßt
sich auch Freund Petrus, der so wie so gern einen
Kerwebummel macht, morgen gut an.

l Der Gesangverein Volksliederbund beteiligt sich
morgen an dem Konzert des Zithervereins„Almarausch"
im Bürgersaal in Höchst. Da genannter Verein auch
hier schon durch seine guten Leistungen bekannt ist, wäre es
jedem Musikfreunde zu empfehlen, dieses Konzert zu be¬
suchen. Ich glaube jetzt schon behaupten zu können, daß
jeder Besucher des Konzerts mit dem Bewußtsein nach
Hause gehen kann, einige genußreiche Stunden verlebt
zu haben. Abfahrt des Gesangvereins Volksliederbund
um 1.50 Uhr. Jeder Interessent des Konzerts kann sich
unserm Verein anschließen. X.

* Der Cäcilienverein (Kirchenchor) singt am Feste
Allerheiligen (gebotener Feiertag) im Hochamte die
Namen-Jesu-Messe von Mitterer. Nachmittags ist Aller¬
heiligen- und Totenvesper(Choral). Man verfolge nur
an Hand des Gesangbuches die erhabenen Gebete für
unsere Toten. An dieser Stelle seien alle Chormit-
gliedec dringend gebeten, zum festtäglichen Hochamte
zu erscheinen, wer sich? nur irgendwie ermöglichen kann.
Von nächsten Mittwoch an beginnen die regelmäßigen
Eesangstunden für das Winterhalbjahr. Die Stunde
beginnt punkt -8.80 Uhr. Die Mitglieder haben die
Pflicht, zu allen Eesangstunden pünktlich und vollzählig
zu erscheinen. Die Zeit der Feldarbeit ist nun vorüber.
Jetzt auf zu frischer Arbeit. Nachlässigkeit im Besuch
der Übungen wird unter keinen Umständen mehr gedul¬
det An dieser Stelle seien alle älteren Damen und
vor allem Herren, die singen können, herzlich gebeten,
ihre Kräfte dem Kirchenchor zu weihen. Cs ist doch eine
schöne Aufgabe, die sich der Chorsänger stellt. Sehr lieb
wäre es uns, wenn sich vor allem solche Herren nieldeten
die nicht durch mehrere anders Vereine überlastet sind.
Nicht gezögert. Opfert den einen Abend. Anmeldungen
werden an den Vereinsabenden und jeder Zeit im
Pfarrhaus« vom Präses entgegengenommen.

* Lxpioflonsunglück ln Kelsterbach. In Kelsterbach
ereignete sich gestern ein schweres Explosionsunglück in
der Munitionsvernichtungsstellebeim Ausladen von
Echwarzpulver aus Granaten, die dort noch in großer
Menge lagern. Ein Mann wurde getötet, zwei wurden
schwer und drei leicht verletzt. Die Verletzten wurden
durch die Frankfurter Rettungswache in das Frankfurter
Städtische Krankenhaus verbracht. Die Namen der Ver¬
letzten sind: Eduard Erler aus Rüsselsheim. Georg Sch-e
aus Mainz, W. Kleemonn aus Nieder-Jngelheiin, Einil
Gielmann und Hans Sandbrink, beide aus Frankfurt.

* Postalisches. Infolge Einrichtung der Kraftwogsn-
post Hofheim—Erbenheim wird ab l . November die Post¬
agentur Wallau dem Postamt 5 in Wiesbaden und die
Postagentur Diedenbergen dem Postamt Hofheim(Tau¬
nus) zugeteilt. Sendungen für die genannten Orte wer¬
den künftig über Wiesbaden—Erbenheim bezw. Höchst—

Hofheim geleitet. Die fahrende Landpost erhält vom
gleichen Zeitpunkte folgenden veränderten Gang.

Hinfahrt.
Flörsheim ab 7.30 Uhr
Bad Weilbach7.55 Uhr

Weilbach(Ort) 8.45 Uhr
Wickel an 9.25 Uhr
Wicker ab 12.00 Uhr

Massenheim an 12 25 Uhr
Rückfahrt.

Massenheim ab 12.30 Uhr
Wicker 12.65 Uhr

Flörsheim an 1.30 Uhr.

8port und Spiel.
SportDerein 1909. (Jgd . Abtl.) Morgen Sonntag

Vormittag um 10 und 1l Uhr hat der Sport-Verein
auf dem hiesigen Platze die 1. und 2. Jugendmannfchaft
der Fußballvereinigung Kastei zu East. Da Kästet über
gute Mannschaften verfügt, stehen2 spannende Treffenbevor.

MannMim.
Betr. Holzgeld 1920.

Die Zahlung der Steigerpreife wird bei Vermeidung
von Kosten in Erinnerung gebracht. Das Holzqeld war
am 1. Oktober des Jahres fällig und war ohne beson¬
dere Aufforderung zu zahlen. Äb 10. November des
Jahres muß die kostenpflichtige Beitreibung erfolgen

Flörsheim, den 27. Oktober 1921.
Die Gemeindekasse:

Claas.

MMtiMiiT
Betr. Ablieferung der entwerteten Steuermarken pro 1921

Die Steuermarken-Bücher mit den entwerteten Steu-
ermarken vom 1. 4. bis 30. 9. des Jahres sind zur Ent¬
nahme derselben binnen3 Tagen der Eemeindekasse vor¬
zulegen. Die Arbeitgeber werden gebeten die Bücher uns
gesammelt übermitteln zu wollen.

Flörsheim, den 27. Oktober 1921.

^ ZekMtimchiW.
®ctr. Dre Abrechnung der Reichseinkommensteuer 1921.

In den nächsten Wochen ist die Abrechnung der Reichs¬
einkommensteuer von 1920 zu erwarten. Zur schnellen.
Abwickelungd. Geschäftsganges ist unbedingt erforderlich:

1. daß die noch nicht abgelieferten entwerteten Steu¬
ermarken aus dem Arbeitsverhältnis vom 22. 6. 20. bis
31. 3. 21. unverzüglich an die Hebestelle abgeliefert
werden, (soweit noch nicht geschehen.)

2. daß ein jeder Steuerpflichtige orientiert ist über
die Höhe des vom Arbeitgeber einbehaltenen Steuerbe-
tlages (am besten durch Ausstellung einer Bescheinigung
vom Arbeitgeber über bar bezw. Steuermarkenabzug)
Es ist nicht erforderlich, daß Steuerpflichtige die Veran¬
lagung und Abrechnung in Wiesbaden beim Finanz-
Amt beantragen, denn die evtl, erfolgte Überzahlung
wird ohne Antrag dem Steuerzahler zurückerstattet. Vor¬
zeitiges Vorsprechen aus der Eemeindekasse ist zwecklos,
da wir die Steuerzahler zur Abrechnung kommend, nl«
phabetisch aufgerufen werden.

Flörsheim, den 27. Oktober 1921.
_ _ Die Gemeindekasfe: Claas.

~ ~ MinitiMung.
Am Montag, den 31. Okioberd. Js . wird auf dem

hiesigen Gaswerk Koks ousgegeben zum Preise von
Mk. 22.— pro Zentner. Die Kokszettelausgabe erfolgt
von vormittags 8—1! Ufyr  und nachmittags von 2—4
l^ r. Der Koks selbst muß auch während dieser Zeit
in Empfang genommen werden, da sonst die Z-ttel die
Gültigkeit verlieren.

Flörsheim, den 28. Oktober 1921.
^ _ Der Bürgermeister: Lauck.

iSekamilmSm-
In Raunheim ist die Maul und Klauenseuche ausge¬

brochen Der O' t ist für Klauenvieh gesperrt.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim, den 28. Oktober 1921.

Die Polizeiverwaltung:
Lauck, Bürgermeister.

Die Eemeindekasse:
Claas.

Mnintmiiiira
Betr Zahlung für die ermäßigte Arzttox-:

Die Haushaltungs-Vorstände können sich zu ermäßig¬
ten Preisen ärztliche Hilfe sichern dadurch, daß sie sich
in die Liste bi der Gemeindekaffeeintragen lassen und
vierteljährlich 7,50 Mk.(wenn dei Hausbaltungsvoistand
keiner Krankenkasse angehört) resp. 5 Mk. (wenn der
Haushaltungsvorstandeiner: solchen angehörl) an die
Eemeindekasse zahlen. Neuanmeldungcn werden zu jeder
Zeit entgegengenommen. Rückständige Beiträge sind
umgehend zu zahlen.

Flörsheim, den 27. Oktober 1921.
Die Gemeindekaffe:

Claas.

.Spart«ein und
außcrcvrdentlicbergiebig!
gu baben in  den Gefcf>äften.

die fialft « r»c»n
Raffe « u.Gerfte!

DEIN SCHERFLEIN ZUM BAU

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 30. Oktober nachmittags2 Uhr Andacht.
Mo,nag 6.30 Uhr Amt für Franz Weilbacher7 Uhr Amt für Pet.

'■8e,‘!'’ar'!1 *:  und Angehörige. Abends8 Uhr Rosenkranzand.
Dienstag Allerheiligen gebotener Feiertag. 2 UhrV -sper. Toten-

vesper darauf Prozession zum Friedhof. 4 Uhr Beicht.
Mittwoch Allerseelen. 6.30 Uhr Amt für Lehrer Jos. Thomas Schw.
_ Maria.  8 Uhr  Amt für geft. Frau Paul Tßagner. Prozession

Vereins-Nachrichten.
Gesangverein Liederkrauz. Heute Samstagabend pünktlich um

7.4ä Uhr Eefangstunde im Taunussälchen. Die Anwesen-
heit eines jeden Sängers ist dringend erforderlich.

„Kerweborfch 02—21.“ Heute abenv7.30 Uhr Zusammenkunft im
Stammlokal. (Verteilung der Sträußchen.) Sonntag mor¬
gen 9.30 Antreten zum Photographieren.muxBßaa

Flerschemer Allerlei!
Zrvische Vor- un Nochkerb 1821.

Eure beisoinme!

„Petrus schließdieFarbwerk uff
dausend Mensche warde druff.
Doch der schlaue Petrus spricht:
In die Chemisch, ei pfui

schäm dich,
in die Chemisch, derft Ihr nid!"

Iss dess nidd e schee
Liedche? DieOrschelhodds
die gonz Vor-Kerwewoch
gesunge, un wasse gesunge
hodd, iss enngedroffe:
im Minder nix fchaffd,

hodd nidd mi enenn gederfd in die Chemisch un do wahr
Bruch un Dalles in alle Ecke. Do hoddse awwer nimmi
gesunge.

Wonn mei Kadderine schennt, do isses so nidd grad
schee, wonn awwer erschd die Orschel medd ehrm Paul
siche bissi laud unnerhält, weiler als werre e mol nix
fchaffd, Meine Harrn, do mohnt mer awwer gleich enn
feierspeiende Bersch wär explodiert un die Brocke dehre
in de Walwergaß erimfliehe. Eich hunn nor grad noch
de letzde Sege geheerd, awwer ess hodd mer gelangt:

„Du Owwerlumb, du Volleil, du Regemendsgafchd,
du Haarevadder, du Zuchthausbesem, du Wonsebahrt,
du Coodemschiewwarr, du Freßwonnst, du Ehekribbel,
du Leißkrämer, du — — du - Dei arem Fraa un
Kinner hosde uglicklich gemaachd. Deiner Lewe hosde
noch nix geschaffd, tric konnsde dich vnn den? Kerm-horfch

in de Chemisch narrisch mache lasse. Awwer ess hodd
der su gebaßd. Nix schaffe lm saufe un die Kerb verr
de Dehr. Wonn de nidd mächsd, dass de enaus kimmst,
numm ich die Sens un haa derr die Boo demedd unnern
A - arm ab."

Un do isser geloste, wass gibsde, wass hossde.—
Un do hodd die Orschel gesahd: „Wass , aach noch

fordlaafe willsde du Haarelumb", unn sie hodd e
Bengelche gedabbt wu uff vier Ecke Näel enenngehae
warn un wumedd de Paul de Ennbrecher uffem Eäns-
kibbel fange wolld, unn hoddsem nochgeschmisse, grad
wiere on dem Dohr enauswollt. Unn de Bengel' iss
dorch dess vefauld Dohr geflohe un wonns de .Paul
gedroffe hädd werre uffem Platz kabutt geweeft.

Un do hoddse gar nidd mie gewißd, wasse ferr Zorn
mache solid unn do hoddse medd Leiweskrüfde gegrische:
„Ich giehn in de Moo, dem Schorschi schneir ich de Hals
ab un die Huwweradd steck ich ohn vier Ecke oo!"

Un wie deß de Paul geheerd hodd, hoore gesahd:
„Komm Schorsch, jedds warn ichse lus, bezahl'merr en
Echobbe."

Do fahr eich awwer gleich: „frei dich nidd su flieh!"
Dess wahr vom Borkerwefommstdog un Heid — —
-lebd se als noch! —

*

Oom Sundag hun die Kerweborfch die Kerb uffge-
zohe: Do hotsere gewe medd rut un geele Schärpe, ön-
nern medd weiß un griene, bloo un oransch, schwarz
un lila, unn mehr wahß waß noch all. Ooner iss
erimmgeloffe un hadd uff seine himmelbloo Scherb medd
dicke Bustarre stieh: Neitraler Kerweborfch! Deß war
en Kerl, der wußt, wasser wolld. Ess hodd elf Komerad-
schafde dissjohr gewwe un all harre se en Vorstand un
enn Noochstond, enn Beistand, un enn Uffstond. Deß
gaab enn Zustond, ess war koon Oostond, un durch
den Umstand, daß de Feerstond im Unnerstond koon
Abbstond Halle könnt, hoddsen Kobbstond gewwe un

de gonz Jwwerstond iss in de Zuckerstond enennaefalle
Do war de Krach ferdig.

Un su hunn se sich getrennt. Un jed Bardie war
jcheener oogezoe wie die onner. En richdige Kerwe-
borsch hodd e Schärp ini de Leib, Die iss finf Nieder
long, do dro bambelt e Quast merrem Quästche Ehr
hodd e farwig Krawatt o, e Sammetkabb uff merreme
gestickde Wabbe^ En Stern uff de Kabb un vom Schild
eir Aff merreme Schermche in de Hond. Uffem Schermche
sitzde gonz kloo Äffche, deß iss als Kerweborfch ooge-
zoae, wu werre en Aff uffem Kobb hodd unsuweire.'

. Un su seinse oom Sundag gezooe kumme un hunn
gesunge: „Scheen iss die Juuchend" un „die Kerb iss
uus." Un die onner Bardie: Wem iss de Vlunser?
Unser! — Lame scheene Liedercher.

Un ess feinere kumme se Fuß un medd Waage,
medd Redder un uff Oddemobille un oo Bardie iss
uvwerhaabd nidd erimgezohe. Die warn su nowel dezu.

Uit wies baal morsend war, seilt se wehe dem
Solodonze hinnernonner kumme un dess Filibbche hodd
gekrische: „Ich haachem die Flasch uff de Kobb". Un
do Hunnen drei gehalle, weiler die Drebb nidd mie
enitunner könnt. Un do horre abgedonkd un die onnern
hunn gesunge:

Kerweborfch:
Freid eich des Leebens,
Denn die Kerb iss Widder doo,
Widder doo,
Dess iss der scheenste Dag des Lebens
Uff de Kerb iss alles froh
Dess iss der scheenste Dag des Lebens
Uff de Kerb iss alles klar!

Domid grießd Eich Eier ahler Kumber der
Eänskibbelschorfch

Neidraler Kerweborfch.



Das katastrophale Sinken unseres Geldwertes
kommt bei unseren jetzigen Preisen noch nicht zur Auswirkung. Die Vorteile unseres billigen Einkaufs zu günstiger Zeit kommen
nach wie vor unserer Kundschaft zugute. Soweit unsere Bestände reichen, haben wir in fast allen Grössen noch anzubieten:

Herren-Anzüge .ÄÄS ier,ahS 25«.-. 450.-, 600.-, 750.-, 850.-, 975.- i
Herren-Paletots, SfSÖSTX 275.-, 350.-. 475- , 600- , 750- , 900- >L

Herren-Lodenjoppen ohneFMkr 50- , 95- , 125- , 175- , 250. „St
mit Serge oder 4QK 99 ^ 90 ^ 9 ? ^ und
Flanell gefüttert' Mk. leJU .- , lötl . - , O«Ü.~ höher

aus Zwirn oder iC CE ßE IQ  QC i. Kammgarn-
Buckskin Mk. fiel , uel , Hel, IO , Hel, Streifen Mk.

Herren-Lodenjoppen SÄÄ «k.150- ,195- ,225- ,295- ,375.
Herrenhosen SÄ tZ  45, 55, 65, 78, 95, Sr «":11«, 130,15«. 180, 210,24«.

grosse ZperiAMMMM

und
höher

für Jagd und Sportbekleidung
für Knabenu Üönglings-Bekleidung
für Damen* und Kinderbekleidung

Durch die bedeutende Erhöhung der Rohstoffpreise usw. sind erhebliche Preissteigerungen für Kleidung unabwendbar , es liegt daher in Ihrem
eigenen Interesse, von unserem Angebot Gebrauch zu machen!

H . ESDERS &  DYGKHOFF
Neue Krame 15-21 Frankfurt am Main Nähe Rathaus

Empfehlt:
Tomaten, Gelberühen 1.51),
Blumenkohl1.30, Endivien
225 dl,  Weißkraut 1.50
Äpfelgslse 5.80, Sauerfraut
Cfb 2 dl,  eingem . Gurken
50, 60, 70. u 80 4, Eier,

|3>tronen, Birne 1.80, 2 Jl,
Äpfel 2 20, Suppengrünee.

Anton Schick,
Eissnbahnstrasts6

Nskdma«
kann seheilt werden. Sprechstunde
ln '| toi liurt a . M . Savignystrh.
f7 > -Lr. jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—1 Uhr.
Kr. med. Ulbert;,
^pezialarzt , B erlin S . W . 11.
Kaden! Nur Laden!

SllWM. «.
werden

Imei-, Samen*uiiö
Äiiteftüle

binnen 3 Tagen gereinigt,
fassoniert und gefärbt bei

billigster Berechnung

Philipp Thomas
Mainz, Stadthausstratze Nr . K
"adenl Telephon 218b Laden.

,Monta§

prämiierte Methode,
ln Kurrer 2eit eine schöne

Buchführung » Stenograph ie
u.Kasohlnenaohr. Proso. gratis. M

Gandßn Mainz!
Schillerstrasse 48. |*j

S
chirmreparaturen und Über¬
ziehen wird fachmännisch
ausgeführt . Bestellungen
auf neue Schirme werden
angenommen in der An¬
nahmestelle Fahrad - und

Zigarrenhandlung Frz . Hartmann
Grabenstratze. Jean Gutjahr,
Schirmmacher. _ _

Baumwoll-
Waren

kaufen Sie immer am
besten und billigsten bei

A. P. L E. Weil
MAINZ

Emmeranstrasse 28
Augustinerstrasse 51.

«hm „Zur Stabt Slot.“

ßacbKirclmth,
Sonntag , den 30. be. Mts , findet in me inem

Saale bei erstkla ssig besetztem Orchester

Mz -Musik
statt. Ausgeführt von der Siebe nhaar'schen

Kapelle Mai nz -Kostheim. Für gute Sp eisen

rrnd Getränke ist bestens Sorgen getragen.

Es ladet freundlichst ein

Wiihrend der Nachkirchweih

8 EMann„Zur Einlraiht".
§

Konzert!
Auftreten der hier so beliebten HumoristenM

Schulthe mit seiner Truppe aus Mainz . M
Spezialität Bayrisch TriedcnsbierGff. Klein und Speisen. G

labet hösi. ein Pner ftartmann2

•MMMNNftMM

Neue Sendungen

zu alten Preisen
Confektion!

Damen Miiutel von
Warme Damen-Kleider von
Wollene Damenkleider von
Costüm-Röcke von
Well Cheviotröcke, plissiert, 15«
Strickjacken
Flauell -Blnsen

dl  an
an

dl  an
dl  an
dl an

19 $ Jl  und höher
von 30 .75 dl an

Kinderkleider u. Mäntel in groß. Auswahl.

j Kaufhaus Schiff
Höchst a. M., Köuigstoinerstrasse 9, 11

% Mieren bring!Gewinn#•

Jraiz meilbadier.

♦♦
#

Achtung !*
Nscb-Hirclnvelb-Soniitsg

Anfang 3 Uhr
im Besr̂urant«zum Babnbcf«

99

99

♦

♦
♦

♦
♦
♦

A Grobes Künsller-Konzert
der allerorts beliebten

A Bullslüngll-Faniilie Ad. Mk;
aus Mainz genannt „Mainzer Spatzvögel"

d Lachen ohne Ende!
: Empfehle 1a neuen Apfelwein :—:♦  ferner ein primaWein in Flaschens= =
WM- 1« Henninger Bier. - MM

Bei vorzüglicher Küche ladet ergebenst ein

Johann Mefferschmrtt.

♦

Emo ikhle zur Nlühk iküMih!
la. Sntmttit 20.— Mk.
.. Slutmurlt 12.— Mk.

LedemM 10.— Ml.
ellr. .. 22— Mk.
SlhMktMUht« lii—

AegWbWNsZL.22—
Ia. ÄllhkUUl 18.—
sowie Rindfleisch, Schweinefleisch

yammeisi eisch zu Tagespreisen.

Metzgerei Anger.

Eussschmerren, 0ehde8ch>verl1en
Sebmenhaktes Ermüden von hiebt, Rheumatismus,
Scbwacd-, Senk-, HohP, Spreiz- und Knickfiisse

beseitigt rasch und sicher durch individuell gefertigten
Fussstützen aus Pnralnminlnm System Fuchs
Federleichtes Gewicht . In  dem kleinsten Schuh zu tragen.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
— Redressionsbandagen für X und 0 Deine —

Qeradebalter für Erwachsene und Kinder.
Man wende sich vertrauensvoll an

Orthopädisch mech. Anstalt Friedrich Fuchs
Wiesbaden, Mainzerstr . 50. T 2994 Wiesbaden

—'— Sprechzeit : 9—12 Uhr, 3—fa Uhr. -

IBIdOBIBIdodIBIB
Pergantem*Papier empfiehlt

Selm. Dreisöodi
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«fe Mo man singt,
^ da lahDich ruhi9  böse Menschen haben
^ keine Lieder

Sängerheim
Flörsheim am Main.

Eigentum : Gesangverein ,,Sängerbund “ Flörsheim am Main.

Eingang : Eisenbahnstratze 16 und Grabenstratze

iSröhter Saal am Platze! Spiegelglatter MMeu!
Während der Nachkirchweih bei gntbesetztem Orchester!

- ■"■■■=""  In den unteren Räumen Auftreten guter Humoristen ! -
- ■■•/ •-- Direktion Franzel. Eintritt frei. -

Ia. Speisen und Eelränke!
Es ladet höflichst ein : Der Wirtschaftsausfchuh . :—: Der Wirt Anton Neuhaus

'Bke wenig JSohlen will verstrichen
Ttluss mit tÜersil die flasche kochen!

Kohlensparend, da nur einmaliges viertelständi¬
ges Kochen, billiges Waschen, da kein weiterer
Zusatz von Seife, Seifenpulver usw. erfordertick

PERSIL
ist das beste selbsttätige Waschmittel!
Overall erhältlich nur ln Orlslnal-Packunä ntemal* lose.

Alleinige Hersieiier: Henkel eü Cie . , Düsseldorf.

Preis das Paket Mk . 5 .~
OßOOßOJ

Gasthaus zum Taunus

Nachkirchweih

G

Sonntag, den 30 . Oktober
findet in meinem Saale bei
:: gutbesetztem Orchester ::

grosse
Tanz -Musik

j

statt.

Für gute Speisen und Ge¬
tränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein:

Joh. Offenstein.

ooooooo«

Ph.Frank,Dentist
Flörsheim am Main

Wickererstr . 9 W Telefon Nr. 64

Sprechstunden für Zahnleidende '.
Voi mittag von 8 bis 9 Uhr und
Nachmittags von 1 Uhr ab. —

Zur Zahnbehandlung für Krankenkassen.
Mitglieder zugelassen.

Geld-Lotterie
zu Gunsten der Säuglingsfürsorge . — 10806 Geldgewinne

zus. 60000 Mk. Sofortige Auszahlung der Gewinne.
Losebriefe zu Mk. 2.40 Mk. in allen Lotteriegeschäften.

Karl Anger, in Mainz Große Bleiche 57.
staatlicher Lotterie-Einnehmer.

tacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualität, fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Futzbodenöl, Kreide I» Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd- und

Mineralfarben, Chemische Buntfarben

Farbenhaiis Schmitt, *'**&£ £ '**

KT

Beste Betten
sehr preiswert.

Strengste Reellität. beste Qualitäten,
Hundertfache  Auswahl

Metallbetten mit la. Patenmatr.
480, 375, 325, 295, 235 —

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230, 195 bis 130.—

Seegras -Matratzen
425, 375, 300, 225, 125—

Woll-Matratzea
485, 425, 285,

Kapok-Matratzen
975, 875, 725, 600.—

Rosshaar -Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett, prima weisse Daunen-
Fiillung 535.—

Deckbett, Ia. Daunenfüllung 425.—
Deckbett, sehr gute Daunen-

Piillung . . 365. —
Deckbett, <a. Halbdaunenfüllung 315,
Kissen 190, 135, 115, 95, 65.—
Daunen-Decken feinste Spezial¬

arbeit 1150, 1075, 975 —
Stepp-Decken beste weisse Schlaf-

woilliillung, la Satin 025.—
Steppdecken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äusserst preiswert.

Bettfedern und Daunen
beste , doppelt gereinigte Qualitäten, ganz besonders fiillkräftig.

Pfund 115.—, 90.—, 75.- , 60.- , 50 —, 45.—, 30.—, 24.—, 14.—, 8.-
in 20 verschiedenen Sorten.

BuchdahlBetten-
Spezialfjaus,

Wiesbaden, Bärenstrasse 4.

jyMywywufcAJk
Wohlmuth « Inffiluf

Wiesbaden
Eltuiller Sir. 14 (an der Ringkirche)

Schaufenster / fasste/iurtg:
Soldgasse, Ecke Langgasse
urd Schwaibacher Strasse

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - galoanische Apparate.
Vermieten '.— ! Verkauf

Behandlung bei:
Nenoenieiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
f rauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren  „
Augen-  „
Nasen-  „
Magen-  „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usw.

Auskunft, Broschüren und Zeugnisse
uon Herzten und Geheilten koftenK Si
Lieber 30000 patentierte Apparate
im Gebrauch der Familien und

Herzte.

Zukunft! !
Reicht., Heirat, usw. n. Sterne,
Charakter n. Handschrift' Kei»
Schwindel ! Staunend wahre
Deutung. Ausführl. u. sehr billig !
Nur Eeburtsd. u. Schrift eins.

Akad. E. Böhm, Leipzig 12.
Frankfurterstr. 2.

❖
❖5

>

Felle aller Art werden gekauft
gegerbt — gefärbt

— Grosse Auswahl aller Art Pelzwaren —
Gerberei M. Chasanowsky , Wiesbaden,
Kleine Schwalbacherstr . 14 - vis-ä-vis der Vereinsbank.

♦
♦
5
♦

Pelzumarbeitungen
und Neuanfertigungen

werden fachgemäß und billig ausgeführt , WeissfQcbse, wie neu
gereinigt . Moderne Pelzwaren at*f Lager.

Ankauf von Fellen wie Marder, Iltisse , Füchse, Ziegen
Zickel, Kaninchen und Hasen findet m höchsten

Tagespreisen statt.
R.  BrandiSf Kürschnerei und Pelzwaren.
Wiesbaden. Langgasse 39, I. Tel . 2024

Haliillverktt- und Gelvelbeverein.
Samstag , den 29. ds . Mts . abends 8l/i Uhr an¬

fangend, findet im Karthäuferhof eine

genersiversammlnng
des Handwerker- und Gewerbevereins statt, wozu alle
Mitglieder höflichst eingeladen sind.

Tagesordnung:
1. Wahl eines ersten Vorsitzenden.
2.  Fetzjetzung der Mitgliederbeiträge.
3. Wahl zur Handwerkskammer.
4. Verschiedenes.

Flörsheim , den 26. Oktober 1921.
Der Vorstand.

□□□□□□□□□□□□O □□□□□□□□□□□□□□PC

Hingang
von

BerbsMkulKiien
tn

Herren -u.Knaben-
Bekleidung

in reicher Auswahl und preiswerten Qualitäten

Bruno Kfandt SSW?
]□□□□□□□□□□□□ !□!□□□□□□□□□□□□□□£

Rheinischer Uolkskalender
« für mr. «

Preisz.— zn haben bei
Reinricb Dreisbach, Kartbäusmtr. <

—_—_____—--
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